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eiträge ZU Geschichte des Benedictinerordens
den Vereinigten Staaten AB} Nordamerıka

(Original Bericht des hochwürdigsten Herrn Erzabtes Wım NeT VO St Vıncent.)
Vom Baltımorer Natıional-Concilium sıch Vıeles und

JTrO0SSES beriıchten lassen ahel fehlte Al /Ze1ıt dazu ch 111
nachträgliec ur specı1e Benedietinerisches bemerken Der ()rden
War €e1 vertreten Urc diıe 3 Bischöfe FKFınk eaven-
worth Kansas el  enbusch apos Vıcar VON Northern
Minnesota (aus uNnse (jongregation), un I MartvYy, apost
Vicar VON )akota dann Aehten INE1HEI W eenigkeıt Abht

EKdelbrock Johns (Minnesota), Abt Wolftf VON
Atchisun Kansas ferner Aht E Mundwiıler S
Meınrad (Indiana) und Abt Krowın Conrad VON Neuengelberg
(SchweIlz Congı X Abt Isıdor Robert apost Delegat VON Indıan
Terrıtory (Cassın Congı de DFLIIMACV, observ X ndlich Abt
Benediet of I.Ä Jrappe 1n Gethsemanı Kentucky letzterer
wohnte 1808 SeMNaTr S »‘u plC€ dıe andern abheı aqlle 111 UNSEeTE
arı hofe hel der No  nelter Kırche WO S16 CLLG (Jäste
aren und täglıch den Abendstunden viele Besuche
VON deutschen Bıschöfen ÖOrdensobern ınd Theologen hatten
Der arıno 1st gerade TO JCNuUug s viele (1äste ordentlich
unterzubringen aber NC mehr der Zg qelhst

Meıinrad Ingwole Musstie C1IHEeN Nebenhäuschen wohnen
Ausser den Q /Ziımmern fr d1e Jäste MLE och e1M FETAUMNUESECS
5Speisezımmer und schöne Sprachzimme: da (worau INa hıer
ZUu an hbesonders s1e Den FPfarrhof 1st desshalbh S() SETAaUML
gebaut, weıl E1IN®e sogenannte ıgh--School (höhere Bürgerschule)
UrC e1ıNnenN weıteren Anbau damıt 111 Verbindung gehrac
werden Ssoll, sobald Zeıt ınd Umstände ES erlauben.
W IT das nöthıige 171e nd Lehrpersona| en kıne solche Reunıiıon
der Kepräsentanten des SallLZ6N (OOrdens War sehr angenehm und
ehbenso NUutzlıc weıl WIL Vo Vochen Baltiımore weilen
mussten Für miıch War dieser ange Aufenthalt N1ıC. ohne
Beschwerden Wır wohnten eE1INe gute albe Stunde VON der
Kathedrale und dem Ssemiıinar Sulpice WO die Sıtzungen
gehalten wurden dauerten täglıch VOIN 10 Jhr uınd nach-
mM1LLAgS YVON Uhr AIl SoNntagen aber VO  —_- 10222 Uhr und
darüber hinaus Wır begannen ım 150 Messe Z1I1 lesen nahmen
um Uhr kleines Frühstüc 198881 2 Uhr W  C  >  aAr Mittagsessen
u  - ELE Abendmahl ıe Hın- nd erilahr kostete ) Stunden
SQ dass Zeıt frel W: doch konnten WIT 19088  5 Urc.
Benützung der Street Car (Dtrassen-EKısenbahn) helfen un nıcht
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den weıten Weg viermal ZU uss machen muüssen, Was iıch
nıcht hätte thun können. An 5onntagen .‚aber fuhren WIT in
Carrıages, weil dıe treet. Cars anl olchen agen VO weltlichen
Kırchengehern gefüllt sind. Die Bevölkerung betrug sıch übrıgens
sehr respektvoll, obwohl [1U1” eiwa D davon katholisch ist

Als WIT nach dem Goneıl wıeder In Vıncent ankamen,
1e 1C. das General-Capıtel ab. den; hbeıden HH Aebten VON
CN1ISON nd John’s die Heise JA CrSDAaLCI, dıe S1@e später SONS
hätten machen MUssen, da S1@Ee e1 Meılen ON St Vıncent
WESTUNC und nordwestlich entiern sINd. Aus demselben Grunde
hess iıch auch zugleich durch dıe anwesenden Aehte Cie
Vısıta 7062 ın S  — Vıncent vornehmen. w1ıe 1E alle rTe VOTI'-

geschrıieben ıst und entlhess dann A1eselben und ıe zugle1ic Aallı-
wesenden Pırioren >0 proprıia. So WAarell Wochen -unter
anstrengenden rbDbeıten VErSaNnSeN. ehe iıch wieder Einsicht nehmen
konnte VON dem. Was m Kloster <elbhst VOTrgegaNgell oder
Zzuordnen WarTr.

Am Jänner. mneınem F (xeburistage, kam E1n dickes
Schreiben VOL UNSETEIN (ı:en Frocurator. Abb Pueeci-Sistı ın HROoM,
das mMIr 7WE1 Apnostulische Breven brachte, wodurch das
Priorat VON Jewark und das Prioral s Marvs of Help
(Mariahilf ZU Abteı:en rhoben wurden, Was ich schon ange
sehnsüchtig erwartet

Die göttliche Vorsehung hat eEs nämlıch SO gefügt. dass ich
ast 1n allen AIl Atlantischen ()cean legenden Staaten der Union
Niederlassungen für u  e en sründen musstie Zuerst In
New-Jersevy. In der Hauptstac Newark (Regierungssitz ist J1rentan)
dann ın Wılmington. Hauptstadt VON Delaware : ın Baltımore In
Marvland. Haß Richmond In Vırgınla ; hel Charlotte In OTr
Carolina. hart A der (iırenze VOLL South-Carolina, nd In Savannah
ım S{aa (1e07gla, WweIll. Un aufrichtig ZU SaScCH, e
Bischöfe In (8) und Plätze anhoten, wofür S1Ee Prijester
oder ()rdensleute hbrauchten. aber Niemanden fanden, der willig
FJCWESCH War S1PE anzunehmen. oder S1e annehmen konnte ; CS

SWarTren melstens kleine. unansehnlıche (;emeıinden da. ohne Kırche,
ff  um e1 mıi1t (S20 chulden hbelastet, oder auch ätze, . wo
noch Jal keine katholische (1emeılnde hbestand und Alles er'st
gesucht werden musste, namentlich (Carolina und (1EOTgIa ;
WIT (Gich und meın apıte nahmen Je jedoch A, heıls W El

Deutschen galt 19888 Landsleuten Al helfen. oder 1M
>Süden, wenige Deutsche wohnen. um den wenıgen dort
Zersireu wohnenden englischen Katholiken Z helfen und auch
ın die Bekehrung der eger einzugreıfen. theils auch, welıl voraus-



7zusehen WarL da In Amerika es zunımmt, dass in späteren
Jahren AaUus dıesen verlassenen Plätzen auch Was werden Önnte
S0 geschah denn auch.

In Newark WIr eINE hölzerne Kırche vörfanden nd
der Priester ber der Sacristel In eınem aärmlıchen Stübchen
wohnte. SE Jetz eINEe prächtige <ırche iIm basılıkenstvl. mıiıt
schönen kresken dem deutschen aler Lamprecht geziert.
dıe tlıche 30.000 kostete und jeder auch ın Kuropa.

/aierde gereichen würde. Das kleine hretterne Schulhaus ıst
verschwunden und hat einem STOSSCH, stattlichen, dreistöckigen.
AaUuSsS Zuegeln gebauten Schulhause alz emacht : und in gleicher
Front nıt, dem ingange B Kırche S{tE das Priorat (JELZ Abhtei)
ınd das College, das 30 JLagschülern besucht WIrd, der
Stelle. früher Häuser standen. dıe WIT demolirten, nachdem
WIT G1E viele Jahre aqls Pfarrwohnung benützt hatten Das ist 3088

freilich keıine eı W1@e Clıe grossartıgen Abteien ım alten Vater- SELande: ist E1n JTOSSCS, schönes, dreistöckiges Haus ber
einem geräumigen Erdgeschosse für Keller. Vorrathskammern und
UG mıt 25 netten Zellen mıt Dampfheizung und modernen
Bequemlichkeıten (Gasbeleuchtung ete.), Kingang in C1e€ Kırche
und kıngang auf den Kırchenchor. der zugleic (durch Abtheilung)
Klosterchor Ist, nd auch (asbeleuchtung Natı eIH aber das
W achsthum des Onventes erfurdert, kann durch Ankauf eINeEes
Oder mehrerer e  C  anl das GCollege anstossender kleinerer Wohnhäuser
leicht aum werden Krweiterung der el In
derselben sta: Newark. 1Im Ööstlıchen Theile derselben. WO re
Bevölkerung stark wächst. en WIT aber och eınNe andere
deutsche (1emeinde, dıie auch ers Jahren eınNe schöne
NEUE Aırche bekam ; nd ausserdem haben WIT auf dem an
eINe schöne Farm 200 ACI’CS, mıt S Baulie  eıten und
Hauskapelle (weil S1e früher e1N Asy! für verwahrloste Knaben
Wal‘ 98  3 Ollars erworben. d1e ZUTIN früheren Zwecke
1111 Dollars gekau worden W: Zehn Meılen üudlich VOL
Newark A der Ekisenbahn nach Philadelphia en WIT 111l
Elisabeth EINE englische (x+emeınde, und üdlıch ”hiladelphia
iIm leinen staate Delaware, In Wılmington einNe andere
deutsche (emeınde. dıie und Sal uns ıhr Entstehen verdan
Die wenıgen dortigen deutschen Katholiken hatten weder Kırche S
noch Schule und ıren nach und nach JaNzZ verkommen. Bischof
Becker ersuchte mich. ıhnen ZU kommen. endelın
aver ahm sıch iıhrer A, kaufte un Dollars den IJrUuN

aue VON Kırche, ar_l’- und Schulhause, und begann den
au eıner schönen Kıirche, dıe el jedoch kaum unter Dach
gebrac atte, als ET starb eın Nachftfolger, }') (lorbinıan

Gastbüchl!, vollendete die Kırche, während dıie (1 Emeınde siıch



mehr qls verdoppelte und In neuester Zeit auch VO  - den dort
wohnenden olen qls Pfarrkırche benützt wird. denen e1n
polnıscher Priester VON Zeıt Ze1it VOI St Vıncent ä (ze-
jegenheıt eiıchten geben INUSS Sseıt Jahren begannen WIT
auch eine Highschool für katholische Knaben und ]Jung Leute
dort jalten. In der Patres beschäftigt SINd.

|iese Plätze NUnN, Newark. KElizabeth und ılmıngton
obwohl letzteres über üdhch VOIL Newark 1eg und
auch In eıner anderen DIGCcESE, vereinigte ich unlier e1N Haupt
und gedachte EINE e1 daraus machen weil S1€e 7A3 weıt VO

S Vıncent entiern legen u  er und desshalb
1er nıcht WOonNn gu geleıte werden konnten. kıne eigentliche
Fundatıon hat Mhese el aUsSSer  U der Karm nıcht : das Einkommen
lst, das Verdienst der Patres V OIl der Arbeıt in der Seelsorge und

Unterricht ; davon en S1E auch hısher gelebht, Maı auch
dıe nöthıgen Bauten und den (Grunderwerb dazı bestritten collectirt
en WIT nıchts.

Wılmington legt ziemlich albwegs zwischen Philadelphia
und S {IITINTOT Da hbesıtzen WITr W1e oben erwähnt, dıe
Nothhelfer (1gemeıinde, dıe e1in Priester versehen kann. Ich hbehielt
Baltımore als eine Dependency für St Vıncent, weıl iıch doch dıe
Verbindung mıiıt der see N1C. - aufgeben wollte und weıl s

der Mittelpunkt zwıschen dem eigentlichen en und Norden
ist und 300 M VOoO Vıncent 1eg

Die S idhchen Stationen aber ıch INn . S E

of Help bel Charlotte ın Carolıina. und Savannah In (1Ee07g13,
vereinıgte ıch wieder In eiINe ruppe Z eıner el der
der nNeEUeEe DE wahrhaftıg sıngen annn {{Uu I)ommne singularıter
1n SPC econstitunst. 1081 aber ıch habe auch, als ich VOL nahe
S58 Jahren herüber kam, S() sıngen mMuUussen und kann 11L

>1 DACE In 1 1psum dormıiam el requU1ESCAM. « (1Jar S: chlımm ist
übrıgens N1C. 1ıchmon liegt N iüdhıch Baltimore

ım alten Virginia, mıt eilchen kiınwohnern. Wır haben
dort C1e eutsche katholische (emeinde, welche früher die Jesutiten S
besorgten, aber VOL dem Ausbruche des Bbürgerkrieges aufgaben,
worauf der Herr Bischof Me’ 1l} S1E DE antirug und dem en
übergab. Zwel Hatres versehen S1P, zuweilen auch drel, WEN eIn
dritter ZU haben . ıst. Kırche und Schule estand schon, als WIT
S1E bekamen ; das Pfarrhaus hat der jetzige Pfarrer Benno
Hegele gebaut. uch E1n kleiner Convent Benedietinerinnen
ist gegründet worden. dıe C1e chen und kleinen Knaben
unterrichten und in neuesier HÖI auch Aje katholischen eger-
kinder übernahmen. ıchmon ist eine gute Gemeinde. ohne
irgend welche Kirchenschulden
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eıter üdlich benachbarten Staate 4Tr0O11Na 018 M
VOIN 1CAhMON 1st 19888 Priorat Maı TIn (St arys of Help),
das ZUL Zeıt WO W IT s annahmen NnıcChts q [s 611e SÜd-
1C antage VON 500 ACLP’CS Land mi1t eE1INEIN Wohnhause für
den Planter und Famıilıe ınd W ohnungen fün dıe Sklaven
dıe hielt ne armselıgen 0“ekonomie (+2bäuden weıl I1L1Lall

Gegend er etreide sondern hauptsächlich Baumwolle
zıieht De1 amalıge Fıgenthümer W al aber C111 irländıscher er
Priester der ach dem bürgerkriege diese antage gekauft hatte
und S1e dem 1SCHOTe und UrC ıhn anhbot qls f e_
schenk aber mı1L der Schule dorBbedingung,
P errichten nd iıh lebenslänglich unterhalten Der Herr
Bischof sich A verschledene Ordensfamıilien gewendet, aber
keine wollte Was mıt der Schenkung 711 thun haben Wır
nahmen S1Ee jedoch auf /udringen des Herrn Bischofs, ndlıch
A  zu0l weıl Was unNns meısten davon hätte ahbschrecken sollen
IT1 TFJah @e I Staaxte untier 400 .000 ID MHEUBE 2100 Katho-
en wohnen! S WaTrch €1 auch UL 6 Priester In SalZch
an ist SEL entweder derund der Apostolische Vica]l
Bischof VON 1CcChmon oder de1 Charleston lıe jedoch WI1IE
qlle Bischöfe IN den südhechen Sstaaten auch CINISE ausend
Katholiken en Die baptısten und Metho SINa dort AIl
zan reıchsten verl eten Ich SChIiCKTeEe e1 Z H1 iester ınd

Brüder ah 98  = MVAOE atze Besıtz Z ergreifen unter der
und (ZON«Anführung Herrmann Md el Phıl Iı

vertt del den Bürgerkrieg als eIdarz ınteı lien Südliıchen
durchgemacht hatte nd er a ST hel ihnen War
Diese auten ZUuerst Ü siCh CIH® bescheidene Wohnung, gTOSS

u  = auch etliche Studenten aufnehmen AB} könnenSCNUS,
während das beste Zimmer 808 (einstöckigen alten Wohnhause qls
Kapelle dıente bald aber auch eEINE ne Kapelle mıl
T’hürmchen und eC1IHe€e Glocke darın ınd m17 EINETNN Chor- und
Melodı AIn darauf Als I) Herrmann nach CIDISCN Jahren ahbhbe-
rufen wurde U siaate Alahbama eEINE NEUE Nıederlassung

hm - aCIdus 117 als H1 LOT nach delanzufangen folgte
7 Patres qls Verstärkung Thielt weıl dıe “ahl der ıdenten
gewachsen W arl Iheser baute daher C111 CISENES (+2hbäude Uus
Ziegeln SCTAUMMIS SCHUÜU um 5() Zöglinge aufzunehmen erweıterte
d1e D“ekonomie G(Gebäude, egte EeEINEN Weinherg 4A11 hesserte dıe
ausgebauten Felder quf und brachte CS dahın, dass der alz sıch
schon selhst erhäl Der Ia  NI hatte keinen Namen. waeıl

Amerıka keıiıne Dörfer, sondern kleine oder grOössere
Städte auf dem Lande aber ehöfte g1bt d1e sıch nach ıhrem
Besıtzeil NeNNeN das |Land Ist 11 SPOSSCIC Bezirke Countv.
Grafschaft und kleinere . OWNshı1p ingetheilt Da
Poststationen sehr häufig sınd Wel alle Amer1ıkaner Zeitungen



lesen). 11USS dıe Adresse 198 1n } das Township angeben,
worın der Tessa wohnt, gewöhnlich aber dıe ES 287 IL,
WO GF seINEe Zeıitung abholt ennn ein  Brief ıhm zukommen soll.
Das nächste Postofhce beım Priorate heisst arı a |dı und ist 1}1117°
eINe starke Viertelstunde üdhich davon entfernt. der FTOSSCH
Eisenbahn VOD W ashıington ach obıle und ew-OUrleans; sind
I: ıe Kisenbahnstation, eINEe Sägemühle und 1n Daal andere
Häuser COT wırd aber won Mnıt der Zeit auch E1IN kleines Städt-
chen werden. Unsere Briefe gehen auch ach Garıbaldi, SONS aber
schreıben WIT : St arvs > Del harlotte«, einer
CIPrCca 10.000 E und kısenbahnknoten, WO VOIL Seıten C1e Bahnen
7zusammenlaufen und auch eıne kleine kath (1gmeınde 1st, MI
NOT  IC VON St arvs kıne Stunde NOT  1C VON St. Marys
läuft e]Ne andere kisenbahn den Atl ()eean gelegenen
Küstenstädten her, A1e über die Alleghany (rebırge ach Ten-
NEeESsSEEe ınd Kentucky nd den SaNZChH (Osten mıit dem gSalnzehn
esten verbindet. namentlich auch mıiıt Cineimnatı. das [NAL früher
LUr auf en Umwegen erreichen konnte Die Lage für E1n
Goöllege nd für einen Ausgangspunkt On Missıionären in diese
früheren Sklavenstaaten. W O der vielköpfige Protestantismus In
ungestörter 1: sich recht upp1g entwıickeln konnte, ist er
scehr ünstıg, wıe Ss1e anderseıts auch sehr esund ist, und der
Name : Marıahıiılf. St. Marvs of Help den WIT 1hm gaben, als
Devıse gut gewählt, weiıl WIT, obwohl vorderhand mıiıt schwachen
Krälften, auf nahmen, dıie wenıgen Aınder der Kırche In

(Carolina Inr erhalten, und dıe bloss bona fide Verirrten
für S1E ZU gewınnen. Wır nehmen jedoch zunächst aM 6

Zöglinge al Gegenwärtig WO auft —_- M weıl VON e Marvs
keine katholische seele !

Dieses St arvs Sß Help RN VLLE erstien el
1n den Südstaaten rhoben worden für I98 die WIT
überall S rmlıch anzufangen gewöhn sınd, nıchts uffallendes,
ohl aber für Sie cie _ eıne e1 ohne grossartıge Jebäude
kaum denken können cn hätte ohl auch Rıchmond oder
Savannah dazu bestimmen können ; iıch habe aber diesen Sahz
unbexzannten Jlatz ewählt. weil der natürliche Mittelpunkt
zwıschen 1ChMON! und Savannah ist und eıne klösterliche (+e-
meınde sıch ungestörter entwickeln und mittelst des Kısenbahn-
netizes ach en Seıten hın ıhre Wirksamkeıt entfalten kann.

Was ber 300 M. üdlich VO St arys ist dıe edeu-
en Handelsstadt Va 111 n, 1m Staate Georgl1a Dort besitzen
WIr In der Vorstadt eiıne schöne Kırche, mıt einem ST Cchul-
hause für Negerkınder, einer geräumıgen Priesterwohnung und
latz SeCHUS,; bedeutende (;ebäude darauf aufzuführen,
nämlıch en SaNZCr (zevierte zwisphen Strassen. Die Kırche ist



zunächst für Neger : W elsse dürfen ‚GESab In den Stühlen auf
der KEpistelseite Jatz nehmen : dıe Schule ist ausschliesslich
für Negerkinder und wiıird VO Ordensschwestern geleıtet.
()swald Moosmüller erwarhb den alz und tellte alle ebäude her,
uhne collectiren, und hat keine Schulden: er hat e]ıNe ziemlich
grOsSSC, WEeNN auch Al’INeEe (x+gmeinde. d1ie den Kkern der dor-
tıgen ziemlıch starken K9 Negerbevölkerung bıldet Die eger
sind Jetz freie bürger, aber fast. qlle ohne Besitzthum. Y
Von aiur AUS leichtsinnig und sınd S1e In vleler Bez1ie-
hung schlimmer daran als früher. S1E Sk'aven ATrCN und 1
Allgemeinen gut behandelt wurden. Da S1E Jetz den W eıssen In
hürgerlicher Beziehung gleichgeste sınd, esteht zwıschen iıhnen
ınd den W eıssen eiINe hıttere Stimmung. weıl ın mancher Hın-
sıcht dıe letzteren N: B ıhnen a  ängıg wurden. S1e sınd
nämlıckh In den siüdlichen Staaten ast che Hälfte und In einıgen
gar mehr qls allz Hälfte der kinwohner und vermehren sich
ausserordentlich. Urc. ihre Stimmen geben S1@E daher hel den
ahlen dort überall ien Ausschlag. S1e zusammenhalten. und
machen auch schon Anspruch auf Aemter In den verschiedenen
Zweıgen der Verwaltung und (zesetzgebung. S1e en Zautritt ZUu
en öffentlichen Schulen und machen jen eissen C oncurrenz.
weıl viele ihnen u nlagen haben: darın j1eg aber 1ın
relig1öser Hinsıicht cie grÖOsste efahr für S1e )ıe elıden grösSSeN
polıtischen Partejen del Union. die Demokraten und Jıe Kepublı-
kaner. siıiıchen G1E ZUuU gewinnen. Ur Kinräumung materieller
Vortheue. auch ihr Votum hbel den Wahlen Z en er
haut 1La ıhnen VOILNL 5Staatswegen überall Schulen und gewährt
ihren Kındern mancherleı Vortheıle. G1E selbe besuchen.
Diese Schulen sınd dem Gesetze ach gottlos (unparteliisch. SasCc
iıhre Vertheidiger). Ks darf nıchts HKelig1öses gelehrt werden,
keine Secte eıfersüchtig AB machen. SO werden dıe armen Kınder',
dıe früher wenıgstens einNıge EOLEST. relig1öse Wahrheiten glaubten,

G1E N1C. In Z Unwissenheit aufwuchsen,. jetz Ö 1
gemeın ungläubig oder skentisch und indıfferent, WIE 1m Norden
(1e WweIssen Besucher der Staatsschulen. Im Norden aber en
d1ie Katholiken und atuıch viele protestantische emeınden anuf
eıgene Kosten Schulen, In denen Religion gelehrt wıird: aber beı
den Negern, WEeN S1PE katholisch SsInd. ist diess nıcht der Fall,
da S1@E wegen iıhrer Armuth weder Schulhäuser bauen, noch
Lehrer bezahlen könnten : S1IE schicken er ıhre Kınder, WEn
S1Pe SE (O® unterrichten lassen wollen, In die religionslosen
Freischulen und damıt Ist iıhr Abhfall un Verlust für e Kırche
besiegelt Die Katholiken, deren dort auch NT scehr wenige sind,
besonders auf dem an und 1n den xleinen Städten. können
nichts für Cche eger thun, iın der IThat N1IC einmal T ıhre

eigenen Kinder ; esshäa ist. JrOSSE Gefahr für ıe eger nd



höchste Zeıt, iıhnen iın iıhren geisti genk Nöthen ZUu Hılfe 7AB: kommen.
Das W al dıe Hauptursache, W :  REl iıch dıe etzten Te
darauf edacht WAar, den en In den Südstaaten einzuführen.,
WO ennn auch beträchtlichsıch eine (+elegenheıt darbot.
finanzıelle Opfer kostete. Desswegen setizten WIE 12} Savannah
und auf der ZWO Meılen davon lıegenden Insel Skıdawar fest.
weil Bıschof (JrOoss riıngen dazu einlud.

1dawary legt schon ım atlantıschen ()eea 1n ler Bay
VON Warsav, N1C ferne estland, ist etiwa Z Meiılen breıt
und 12n 7 eılen lJang und VOINL () Negerfamilıen, Baptısten oder
Methodisten, bewohnt, dıe jedoch nıcht Eigenthümer sondern 1Ur
nenter SINd. Bischof (1TOSS stellte dort (00 AD |Land q|s
kigenthum ZUT Verfügung, WeNnn WITr e1in Institut ür Negerknaben
arauf errichten wollten. Die Nse 1eg sehr niedrig, ist. Ngsum
VOILL mıt CNl bewachsenem Marschland meljlenweıt umgehben. das

Fluthzeit Dallz uıntier Wasser steht. S() dass Nal dann 1n
Kähnen darüber hınwegfahren kann und IHUSS., Nanl der
Insel an  7y  S estland, oder bel eintretender Ebhe VOILN Festlande auf
dıe Insel hinaus gelangen F Unser Land hegt n der nordöst-
iıchen Seıile der Insel und hat noch AaAl 300 ACV’E Waldung as
Land f vortreffliches (zartenland, bringt e1Is und dıe einste
baumwolle, alle Obstgattungen Pomeranzen, Citronen, Feigen und
herrlichen Weıin hervor: weıl ıınter dem 290 nördi Breıten-
grade 1egL, ist dıe Hıtze S Vor dem Kriege W AL alls Inse
E1n kleines Paradıes. voll der schönsten Plantagen : während jes
Krieges wurde S1Ee VON den nördlichen Truppen besetzt es —
heert und verwüuüstel: satt der früheren reichen Planters
wohnen 11UT dıe ALTINET schmutzigen Neger da mıit H Z6 Lor
ancdl In aC in kleinen armseligen en Dadurch kam Alles
In Verfall, Wa die frühern wohlhabenden Kkiıgenthümer für hessere
Cultur des bodens., D»equemlichkeıt, Verschönerung und (xesur  el
gethan hatten Es Wäaren gute. hreıite ege da, nıt (iräben rechts
und lınks, Clıe In grOssere Abzugscanäle einmündeten. welche das
Kegenwasser ın Cd1e Bav abführten : allmählig verwuchsen und Vver-
schlemmten siıch diese Abzugscanäle grossentheils, negenwasser
bleibt er In Nas Jahrgängen in cden Nıederungen stehen
und erzeugt Sumpffieber, C1e UuNnSs In den etzten Jahren viele
Ungelegenheiten machten, hwohl WI1T d1e Ursache davon Au en
bemüht, S() weıt Zeıt, Mıttel und IMNstiande erlaubten ;

WeaılWIr werden jedoch es nach und nach zurecht bringen.
keinerlei Baulichkeiten auf SETEIN Lande WAaLeEN, als ()swald
eESs esetzte, dass viß auf e1Nn aalr retitern unter einem Zelte
kampiren musste, S War natürlhch d1e ETSIiE Aufgabe anf
einem ziemlıichen Umkreise das W1. (iras und Gesträuch Za

vertilgen, UL VOTL Klapperschlangen und anderem giftıgen (1+ewWwürm



eEIWwAaAs éicherer Z sSe1In und einen guten V Bauplatz ZU gewIinnen,
dann aber das NO  1ge aterıal. Bretter eic ZUIN Baue eıINES be-
wohnbaren Hauses herhbeı bringen. Dann wurde alls Herstellung
eINESs grOSseren höheren (+Ehäudes In Angrı1ff SCHOÖOMNINEN. das AA
ebenen Krde /immer, arüber abher eıne geräumı1ge Kapelle enthält.
Daran wurde E1n weıteres Jehäude gefügt mıiıt uCcC und SpeIse-
zımmer un arüber Schule und Schlafzımmer für dıe ersten
Zöglinge, siıch meldeten; wıieder später wurde E1n eıgenes
ehHhaude für dıe Jungen errichtet. - 11 darın untier-
zubringen, dann Stallungen. Schuppen, Cisternen Eic EIc Nepnenher
wurde Land umgebrochen. das ange WUüs{ie gelegen, Obstgarten,
/einberg eic angelegt, /Zäune Fences) gemacht;: CS wurde eine
kleine O11 VON grösseren und kleineren  Kähnen ınd selbst
eiNn ahrzeug Nit einem SC theıls Z Kischen und erkenhr
mıt dem nächsten Festlande, theıls A Hortschaffen VON Produecten
nach der al oder ZUIN Abholen V ON Baumaterial und anderen
Bedürfinissen AaUs der angeschaift. Dieser Schooner andete
dann entweder Ende der BaYy bel T’hunderbholt, woher eiıne
kKkısenbahn (4 M Wweıl nach Savannah ührt oder fährt in den
Savannahfluss he]l se1ıner ündung in’s eer hınein und den uUuss
aufwärts Hıs FA a Was 110 Zeıt der geschehen
kann. bruder Alphons ist gewöhnlich Capıtän und Steuermann,
während melstens auch e1INn Junger Schwarzer den Matrosen
MmMAaC Ich machte diese nach Ihunderbo einmal mıit,
WO ich qls Passagıer, Oswald als Capıtän und Steuermann,
der eger aher als Matrose beım Mastbaum fungıirte. Dıie
dauerte Stunden, we1l der Wınd oft wechselte. SO geht das
Werk dort schon re fort nıt vieler Mühe und langsam, weıl
das Malarıal - Fieber oft törend unterbrach. S Warell ın der
ege 7*afres und Brüder da. melst volontaır, weıl dıe TT OSSC
ItZze, dıie sücliche KOstT,. das ımM 5Spätsommer und Herbhst herr-
chende kıeber, wohl auch dıe Arbaeıt für dıe eger wen1g
Anziehendes hat: eın sehr tüchtıger Junger Priester fand leıder
seınen "POO dort, durch unglücklich Kntladung seines (jewehres.

Die eger auf der nsel, auf der kein elisser und eın
Ol wohnte, qls WIT u darauf nıederhessen. sahen uUunNnseTe
eute miıt finsterem Argwohn und hielten sıch fern, obwohl
15 iıhnen kleine Parzellen un  erTes Landes In Pacht hatten ;
S1E wurden jedoch zutraulicher, als eıner UNSE Cleriker. geborner
Amerıikaner auf Vırgımnla und Convertit, Uurc Vermittlung des
Schulsupermtendants, der se1In Landsmann und E1n hıheraler ProO-
estant WAar, qls Staatsschullehrer ür G1E aufgestellt wurde, als
welcher Er freilich wen1g VON elıgıon und och wenıger oder
nıchts spezilisch Katholisches lehren durfte Später aber, als WIT
cdie Staatsschule aufgaben, bgim Klösterlein selhst e]lne Schule
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ür S1IE errichteten ıınd der oben erwähnte Priester Danıel
Hefti dı1ese Schule eıtete wurden @ anhänglich schickten ıhre
Aınder L11 un Schule und mehrere wurden ach und ach
katholisch 11} etztem TE (janzen S dass gründliche
Hoffnung für dıe bekehrung mmthcher Schwarzen anf dieser
und selhst auf den benachbarten nseln vorhanden ST weıl SIE

Aleined, SOonn- und Hesttagen ast alle VE Aırche kO
Gefälligkeiten Unterstützung 8 Krankheıten 1 8!2Mm  11irugen dazu
He diese gute Stimmung herbeizuführen und SIe für allz velig1ösen
Wahrheıten empfänglich ZUu machen zuma| SIE auch I1ssen dass
dıe Zöglinge A oder fast unentgeltlich CrZOgECN werden. Diese
Zöglinge SINd nıcht der nsel, sondern sSavannah oder andern.

el sehr entfernten Städten Sie erhalten den gewöhnlichen
Schulunterrie werden aber auch Arbeiıt ıhrem er ent-
sprechend angehalten amı sich durch Arbeit ehrlichen
Lebensunterhalt verdienen lernen Wenn SIC hbesondere alente

<O1| iıhnen auch Gelegenhe1 A weıterer Ausbildung
damıt o auch q{s Liehrer Eriedensrichter undgegeben werden

I1} anderen Sphären unter ihrer Kace wirken können Die meıstien
zahlen nıchts. dıe andern D Dollar monatlıch für Unterricht
und Verpflegung Eın Hauptaugenmerk IN  S  n auf Reinhchkeit und
Anstand gerichtet werden da 516 schrecklich schmutzıg sınd

Wır brauchen ür e Mädchen nd das Weibervolk auch S  ETOrdensschwestern alls S1Ce für dıe elıgion und dıe Uebung häuslicher
Tugenden Unterricht nehmen Dazu aber Hıs Jetz keıine
Zeit weil dıe Hände voll Arbeit für 19888 selbst hatten Die
Hauptsache 1sSi ab el gethan das Werk ISt Organısır eES

geht und kann und O11 111 SVTOSSCICHN Masstabe {ortgeführt und al
mehreren en begonnen werden &3  S hat sehr hedeutende AÄAus-

aber mı1t (z0ttesgaben verursacht und erheischt noch weılere
Jilfe wırd E auch Ssen degen bringen ch hoffe dass s
auch gute La:enbrüder lefern werde da che eger qlg gute Köche
bekannt und gesucht sind Wır haben auch WIL  16 schon schwarze
Brüder qle 7670 d1e vortreffliche Dienste thun Damıit schliesse
ıch die Beschreibung der südhlichen Stationen und der 1-
nellen el Marıa Halt, die ohl später in oder auch

Edrel Abtei:en zertheilt werden WIrd. /enn SIE,; W1e ıch gar NIC
zweılle, unter guter „eıtung gul gedeiht ; jetz gehören iIhr
L0 Patres nd ebensovıele Brüder

Der und + Februar Waren für dıe ahl der
bel der alle ZUu St Vincent gehörıgen Patres, 1415 In

(1anzen aCiives und DAaASSIVES Wahlrecht hatten eUul davon ent-
hielten sıch der Jahl oder konnten N1C wählen VON den übrigen

die anderen wählten106 Waren 6 in der el versammelt,
Uurec Procuratoren. Newark Trhielt James LO X: ä
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DE beım zweäten Gange 62 Stimmen mehr. alg dre ansolute Ma-
Jjorıtät (54) orderte. und wurde mıit Applaus al  dn Abt proclamirt.
Für 5t. Marys of Help erhielt (Oswald MoOOSMühHer?) schon
bel der ersten Abstimmung Stimmen. e1Ne mehr als ß nöthig
atte, un wurde ebenso allgemeın q|s erster Abht für den Siiden
ausgerufen. |)amıt trıtt die Entwickelung des rdens 1n
eine CL€ Phase. Von S) Vincent AaUS verhreıtet T siıch nach
dem esten NSas und Nordwesten (Minnesota). Von AÄtch
(Kansas) AllSs wırd d sıch weiter WESTIC ach Neu-Mexico. (20=
Oorado GiE,, VOI S Johns in Minnesota nach Dacota. Montana Eic
verbreıten : VON Newark AaUS aber ıIn C1e sogenanntien Yankee-
oder Neuengland->taaten, und VO Marıahilf Al1S In dıe Staaten
zwıschen dem Atlantischen ()eean und dem Alleghany-Gebirge.
Zu gleicher Zeıt werden auch Jlıe Schweızer Benedietiner VON
S{ Meinrad iın ndıiana und VON Neuengelberg 1ın Missouri sıch
ausbreıten, W1e auch dıe französischen Sublacenser VON Indian
Territory auUuS

Wir sınd daran, eınNe neue Auflage In 28  SS S VO  unNnseren
Chorbüchern zu drucken, C1e mıiıt ziemlich vielen Schwierigkeiten
verbunden lst. Weil viele CUH € Feste in den alten Chor-
hüchern nıcht vorkuommen, dıe ich VON Metten, St kmmeram und
alzburg hıeher brachte. ist eEINeE NEUEC vollständige Auflage. auch
ZUIN Handgebrauche, nöthig geworden, besonders WESECN der
NEUENN Abteien Aus den FA > Vincent gehörigen. ZUIN Theıl
sehr weıt entfernten FPrioraten und Stationen Mussen jedenfallsın wenıgen Jahren noch © oder kleine Abteien gehilde werden,

L ]acobus James) Zilliox . wurde AIn August 18549 ın Newark VO

deutschen KEltern .geboren ; seın Vater leht heute uoch und betreıbht e1n ziemlich
gyrosses Schneidergeschäft, Seine Erziehung und Bildung s CNOSS der Junge Ja-
cubus an dem hiesigen Colleg1ium. Nach Vollendung des Gymnasiums trat ın
das Noviızıat und vollendete seiıne höheren Studien bei den Jesuiten ın Innsbruck,auch mıft dem Doctorgrade ın der Theologie ausgezeichnet wurde. Nach
{Iause zurückgekehrt ocirte ‚w}  D:  H mehrere Jahre iındurch DoXmatik, Moral und
Liturgik. ALr hatte auch ım Laute der Zieit das Amft eines Novızenmeisters und
Priors inne. Gegenwärtig ist © Vorstand uUuNSeres Alumnates, ın welchem dıe
Candidaten AUS verschıiedenen %  Cesen  -  2  D /Ax W eltpriestern herangebildet werden.

Oswald Moosmüller, der ohn eines kgl Försters, wurde amn 26.
Januar ZU Aibline 1ın Balıern geboren und studirte 3001 Gymnasium ıIn Metten.
Am 15 Mai andete_ er In Amerika nd wurde nach Vollendung seiıner
Studien N Maı zum Priester geweiht. In den verschiedensten Aemtern
bis hinauf ZUITY Prioraft, verwendet brachte ©6 uch längere Zeit ın Kom AU als
Mentor ge1Ner mıe  Jungeren dort studirenden Miıtbrüder und beschäftigte sıch mıiıt
geschichtlichen Studien über Amerika. u demselben Zwecke, SOWwIie Zl_ll'Planung [03 81 Missionen, dienten auch seıne SeCxh Reisen VO  — Canada bıs
Brasilien, Als besonderer Freund der Neger verweilte Gr lange Zeit aufder Insel Skidaway und begründete daselbst eıne Anstalt fi  ur  . dieselben. Jetzt

r Pfarre An der Herz-Jesu-Gemeinde ın Savannah, Stadt und BischofssitzStaate Georgla,



Je nachdem der Zuwachs A tüchti gem 7Personäl kleiner Odel'
grösser 1ST un Z V eiNne 1ım en 1Im Staate Alabama, un
eine zweıte im siudhechen Ilhino1is und (vıelleicht früher NOC. In
oder hbel Chicago. WO ıe Uurc den schrecklichen Brand V Ol

18571 verursachte (Calamıtät jelz ziemliıch verschmerzt ist.

Dıie dee, ıIn eDras eine böhmische €]1 ZU gründen,
na ich vorderhand gänzlıc fallen Jassen : eEs gng NIC.  9 weıl
die Interessen {es (Ordens und der |hOcese siıch nicht vereinigen
jessen und weıl auch nıcht böhmisch sprechende Patres

Jehote standen. Wır en jedoch die Mission nıcht Jalz
aufgegeben. aIUur 1ess iıch mich herbeı, In Chicago, nach dem
unsche des Herrn Erzbischofes., VO  — den ortıgen 3 böhmischen
(jemeıinden d1ie gröÖsste Z übernehmen, mıt der St FrOCODIUS-
Kırche, Aln der drei eifrige Priester Arbeıt en Der
gegenwärtige nhaber derselben, KHKev Wılh. (Coka) e1n sehr
würdiger Praester, hat dort eine schöne Kirche gehaut, auf der jedoch
noch 25.000 Dl Schulden haften Zr Schule hat 6} die Tühere

ın der S1018 Schulkınder VO  mhölzerne Kırche eingerichtet,
(8) Lehrern und ® ()rdensschwestern unterrichtet werden.
ıne hbescheidene Pfarrwohnung hat ( sıch selhst gebaut. welche
ihm (mit dem Bauplatze) auf nahe 101018 Doll kam. die ıhm natürlıch
auch abgelöst. werden MUSS a Gr <e1t Jängerer Zeıt keinen
Hıltspriester mehr bekommen konnte, rang ETr ın miıch. ıhm mıit
einem böhmischen Pater auszuhelfen. Weıiıl ıch aber nur Z7WeIl gute
Böhmen atte, WOVOIN der eine, Wenceslaus Kocarnık, In Nebraska,
ler andere ahber, epomu äger, in Alleghany (Pıttsburg)
die böhmische (jemeıLlnde versah, konnte ich ıhm nıcht anders
helfen, qls dass ich (ein Semester ZAL früh) den Sıgmund
Singer für cdie böhmische (jemeinde in Chicago uUrc den Herrn
Erzbischof weihen lıess. der jedoch das Böhmische N1ıC geläufig
spricht Cr eifrig {udırt und einübt), und ıhm später auch och
einen anderen Deutsch-Böhmen. Aaver Traxler, ZUu Hilfe schickte,
der jedoch bısher HIn vorbeten und taufen kann, womit aber

Omntagen. oft viele Taufen zusammen kommen, den
eigentlichen Seelsorgern Och viel geholfen ist, da im Hause und
ın der (ijemeinde Nur böhmisch gesprochen wird ; hbekommt
natürhech ‚Xaver ach und nach auch mehr Fertigkeit IM
Sprechen. edoch Pfarrer und auch der err Erzbischof
wünschten die (jemeinde anz 1n den Händen der Benedietiner
Z sehen, und 88 das zu erreichen, schlug Rev. Oka vor,
wolle, WEeNn ich ihm den Digmund überlasse, unsere
Missionen iın Nebraska (Diöe. Omaha) übernehmen, wenn iıch
enzel Kocarnik und Nepomuk an die St Procop-Gemeinde gäbe,
Was ıch NUur thun konnte, wenn ıch dem Ulrich Simeth (Simek 7)

atte,(Deutsch-Böhme), der mıt Wenzel 1n Nebraska gEeWr
19*
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bıs er krank Yaurde und Zeıt Z Erholung be1 den deutschen
Patres in Chicago weilte, dıe böhmische (jemeılnde In Alleghany
übergäbe Nach vielem Bedenken INg iıch darauf e1nNn und jetz
ist Ulrich 1n Alleghanyv der S W enceslaus-Kirche,

Nepomuk geht nächsten Montag nach Chicago abı. 4 Wenzel ist.
ereıts ıIn Chicago. Sıgmun und Xqver leıben vorderhand A

dort Kev aber sgeht ach ma dort mıiıt eDer-
nahme der Missionen Z begiınnen. KRev Bischof James ()’GConnor
VOILL ma gab sıch mıt der Aenderung auch zufrieden.

|hese Angelegenheit hat mMIr viele Schreibereien uınd viel
Hın- und Hersinnens gemacht: ıch habe oh! auch das Capıtel
darüber gefragt, aber lıe Hauptarbeit kommt iImmer doch AIl den N
alten Abt Die aCcC ıst N1IC. ohne Gefahr finanzielle, WIe

ceıd ATeH C, 1} und ZU verzinsen ınd ZU zahlen,
ist keıne Kleinigkeit Wıe ıe Sachen ]Jelz stehen, scheıint CS,
dass Ch1cago SsSer O Hauptquartiier werden soll EMitten untier dıesen beständigen Unternehmungen uncd
Auslagen für künftige Klöster 1st St Vıncent doch immer C
wachsen und kräftiger geworden 1n natürheher. unbemerkbarer
Fortentwickelung und ruht auf solider (gsrundlage.

Wırenetzten Spätsommer einen au In Angrıift SENOMMEN,
den WIT hoffentlhie bhıs ZUMIN nächsten Herbste fertig bringen,
138 lang, AB' TEl und Stock hoch ausschliesslich für’s
College bestimmt, womıt wenıgstens der Hauptsache ach Kloster
un College vollendet sınd Denken S1e HUr ers ach fast
4 Jahren beständıger Arbeit! ch schreıbe der Ha u P LS A, ch
ach denn bleıbt noch immer viel zu hbauen, nd hesonders
eine schöne Kırche In ron Or dem Kloster, WIE Bonifaz
ın Müiünchen Ich bın aber roh ınd zufrieden. en ich eın
Kloster mıt Gottes Beistand der ü S.A ch © h fertig
brıinge.

Nécrologe.
oannes Chrysästomus Kruesz, e

archıabbas Martinı de monfe Pannoniae.,
(1819—18585).

d H} Idus Januarıas Hungarıam iiniıtimasque reg1ones tristis pSr-
vasıt NUNC1IUS, Chrysostomum A archıabbatem antiq ulssimı AC cel eberrim1
monaster11 Martını de monte Pannoniae, ıta Cessisse orbamque Su am re}i»
quisse famılıam meri1ifo gementem :

„Multis Ule bonıs flebilıs occıdıt :
Nullı flebilior, q UL miıh)ı !“

Hor 4, x


